
DUGGENDORF. In der Gemeinderatssit-
zung wurde der Kauf des dringend
notwendigen Kommunalfahrzeuges
auf denWeg gebracht und das Abstim-
mungsergebnis zum Bauantrag „Kiosk
am Badeplatz“ korrigiert. Künftig gibt
es für die Sitzungenmehr Geld.

Nach dem es in der letzten Sitzung
beim abgelehnten Bauantrag für einen
Kiosk beim Badeplatz zu einem fal-
schen Abstimmungsergebnis kam,
wurde nun dem Bauantrag doch zuge-
stimmt. Inzwischen wurde der Antrag
jedoch von den Betreibern zurückge-
zogen, was die Anlieger veranlasste,
die geplante Unterschriftenaktion
ebenfalls zu stoppen. Bürgermeister
Thomas Eichenseher erarbeitete eine
für alle Seiten akzeptable Lösung mit
einem neuen Standort näher bei der
Naab. Das Landratsamt signalisierte

seine Zustimmung, wobei 2014 kein
Bauantragmehr gestellt werdenmuss.

Der Bauhof braucht dringend ein
neues Fahrzeug. Nach dem man be-
reits einen Unimog vorgeführt bekam,
wurde vor der Sitzung ein Traktor vor-
geführt. Eichenseher informierte sich
inzwischen beim Bauhof in Deuerling,
wo man sich reserviert zu einem Trak-
torkauf geäußert habe. Generell bevor-

zugt Eichenseher einen Unimogs, da
die Kosten für einen Reifenwechsel bei
Traktoren deutlich höher liegen. Der
Wartungsumfang ist ebenfalls höher
einzuschätzen. Wegen der höheren
Fahrgeschwindigkeit des Unimogs ist
mehr Mobilität für das rund 40 Kilo-
meter lange Straßennetz gegeben.

Eichenseher hat Vor- und Nachteile
des Unimogs zusammengestellt. Nach
einer ausgiebigen Diskussion be-
schloss das Gremium einen Unimog
U218 ohne Hydrostat, zusätzlich mit
einem Mulag-Frontauslegermähgerät,
einem Streuautomaten Twin Concept
STA 1800 TC, einem Schmidt Schnee-
pflug Tarron MS 27.1 mit RUD-Rotog-
rip-Schleuderketten auszuschreiben.

Dazu soll alternativ ein Kommu-
naltrack mit Schneeräumer mit Streu-
er, Pritsche und Mähgerät angefragt
werden. Sobald die Preise eingegangen
sind, wird über den Kauf entschieden.
In der Maisitzung wurde beschlossen,
das Sitzungsgeld bei 15 Euro zu belas-
sen. Da die Entschädigung der Bürger-

meister zur letzten Amtsperiode er-
höht wurde, beantragten nun die Frei-
en Wähler, die in den Abstimmungen
kein Bürgermeistermandat erhielten,
das Sitzungsgeld für die Räte jetzt
doch auf 25 Euro zu erhöhen. Da die
letzte Anpassung zur Euroeinführung
durchgeführt wurde und die 25 Euro
in Nachbargemeinden ebenfalls festge-
legt sind, stimmte das Gremium zu.

Thomas Eichenseher gab bekannt,
dass sich die Gemeinde künftig an den
Fahrten zum Seniorenkino des Markts
Kallmünz beteiligen wird. Weiterhin
wurden inzwischen die Bänke am
Wanderweg vom Bauhof erneuert.
Beim Neubau der Naabbrücke werden
Bodengutachten erstellt. Ernestine
Pöppl fragte, ob es möglich ist, das be-
schädigte Schild „Sommerlegerl“ zu re-
parieren, was Eichenseher zusagte. Pe-
ter Hümmer erkundigte sich, ob die
Bauhofmitarbeiter von der Gemeinde
oder vom Landkreis eingekleidet wer-
den. Dies wird seitens der Verwaltung
bis zur nächsten Sitzung eruiert. (lsn)

DieGemeinderäte ziehen einenUnimog vor
ENTSCHEIDUNGDasDuggen-
dorfer Gremiumwählte
Fahrzeug für den Bauhof au.

Die Duggendorfer Gemeinderäte lie-
ßen sich die Vor- und Nachteile eines
Traktors erläutern. Foto: Neu

KALLMÜNZ. Die Bürgerinitiative „Ei-
cher Straße“ hat eine Unterschriften-
liste für ein Bürgerbegehren gegen den
Bau des geplanten Parkplatzes in der
Eicher Straße der Verwaltung überge-
ben. Bürgermeister Ulrich Brey zeigt
hierfür kein Verständnis, da das Pro-
jekt zur Leader-Fördermaßnahme zu
der Sanierung der Burg gehört und der
Wegfall des Parkplatzes das Projekt ge-
fährdet.

Brey erklärte gegenüber der MZ,
dass, als er 2012 sein Amt angetreten
habe, das Projekt „Finger weg von der
Burg“ neu aufgegriffen wurde. Der
Marktrat einigte sich einstimmig dar-
auf, dass nur der Burgturm und der
Weg zur Burg hergerichtet sowie ein
neuer Parkplatz entstehen soll. Um
Kosten zu sparen, wurde für diese Pla-
nungen das gleiche Ingenieurbüro be-
auftragt, das zuvor die Planung aus-
führte. Der Marktrat beantragte eine
Förderung bei den Leaderprojekten,
Abstimmungsergebnis 11:0.

Im Herbst 2012 bekam man die Zu-
sage einer Förderung für einen Park-
platz unterm Burgberg bei der Auf-
fahrt, für Kunstobjekte entlang des
Wegs zur Burg und für die Wegin-
standsetzung und die Besucherplatt-
form am Turm im Burgbereich. Die
Kosten wurden auf rund 200 000 Euro

geschätzt, wobei 50 Prozent und ein
Teil der Ingenieurleistungen von Lea-
der übernommenwerden.

Voraussetzung ist, dass alle Maß-
nahmen durchgeführt und abge-
schlossen werden. Sollte nun, wie von
der BI gefordert, der Parkplatz nicht
gebaut werden, würde der komplette
Zuschuss wegfallen. Im Februar 2013
wurde im Marktrat mit 13:2 Stimmen
beschlossen, dass bei der Auffahrt zur
Burg 30 Parkplätze gebautwerden.

Baugenehmigung ist erteilt

ImMärz 2013 schlug Brey dem Gremi-
um vor, den Parkplatz näher an den
Ort in die Eicher Straße zu rücken, da

die Infrastruktur, wie Gehweg, Be-
leuchtung und „Zone 30“ bereits vor-
handen seien. Dies wurde mit 13:1
Stimmen befürwortet. Nun wurde be-
gonnen, die Parkplätze zu planen. Die
Fläche sollte so naturverträglich wie
möglich werden. Im April 2013 wurde
der Bauantrag gestellt und mit 13:1
Stimmen vomMarktrat befürwortet.

Am 13. Juni 2013 erteilte das Land-
ratsamt mit Beteiligung von Wasser-
wirtschaftsamt, Denkmalpflege und
Unterer Naturschutzbehörde die Bau-
genehmigung. Mittlerweile wurde die
Aussichtsplattform des Burgturms sa-
niert und diese Maßnahme abge-
schlossen. Der Markt ist hier für alle

Planungen, Ingenieurleistungen sowie
der Sanierung der Plattform mit rund
70 000 Euro in Vorleistung gegangen.

Bürgermeister Brey möchte nie-
manden angreifen, „aber man muss
beide Seiten sehen“. Die Bürgerinitiati-
ve fordere ein Verkehrskonzept, das es
bereits gibt, wobei Brey eingesteht,
dass es veraltet ist. Ein neues Konzept
zu erstellen, belaste den Geldsäckel
enorm und „kann nicht kurzfristig er-
stellt werden“. Brey habe mit den un-
mittelbar betroffenen Anliegern im
Vorfeld gesprochen, die sich alle für
den Parkplatz an der neuen Stelle aus-
gesprochen haben.

Plätze für alle Besucher des Markts

„Dann wird wenigstens vernünftig ge-
parkt!“, so die Aussage einiger Anlie-
ger. Sollte ein Bürgerentscheid kom-
men, würde man sehr viel Zeit verlie-
ren. Bis Ende Juni 2015 muss die Maß-
nahme jedoch gebaut und abgerech-
net sein. Fazit: Wenn der Parkplatz
nicht realisiert werden kann, stirbt
auch das Leader-Projekt für die Burg
und der Markt bleibt auf den bereits
investierten rund 70 000 Euro sitzen.

Wenn Kallmünz eine Leader-Förde-
rung bekommt, kann dies als Aus-
zeichnung gesehen werden, für die
man Voraussetzungen erfüllen muss.
Das Leader-Projekt beinhaltet Burg-
turm, Weg zur Burg und Parkplatz in
der Eicher Straße. Diesen können
nicht nur die Besucher der Burg, son-
dern alle Kallmünzbesucher nutzen.

Spielraum habe man bei „Kleinig-
keiten“, ob 37 oder 30 Parkplätze ge-
baut werden, oder wie die Ausstattung
der Kunst auszusehen habe. Der Burg-
turm ist noch gesperrt, da die Innen-
seite denkmalpflegerisch saniert wird.

AndemParkplatz hängenFördermittel
PLANUNGENDie Bürgerinitiati-
ve „Eicher Straße“ könnte
den „Leader-Zuschuss“ ge-
fährden. Kallmünz bliebe
auf 70 000 Euro sitzen. Brey
zeigt wenig Verständnis.
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VON STEPHAN NEU, MZ

Auf der linken Seite sollen die neuen Parkplätze entstehen. Foto: Neu
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432 UNTERSCHRIFTEN ÜBERGEBEN

➤ Seit drei Wochen sammelte die Bür-
gerinitiative „Parkplatz Eicher Straße“
Unterschriften für ein Bürgerbegehren
mit der Fragestellung: „Sind Sie dafür,
dass der geplante Parkplatz in der Ei-
cher Straße so lange nicht gebaut wird,
bis ein imOrtsentwicklungsplan veran-
kertes Verkehrskonzeptmit Bürgerbe-
teiligung für denMarkt Kallmünz vor-
liegt?“
➤ Vergangene Woche konnten die Lis-
tenmit 432 Unterschriften von den Ver-
tretern der Bürgerinitiative, Helga Kin-
dria und Stefan Link, an die Kämmerin
Karin Kolb übergeben werden.
➤ 234 Unterschriften wären für einen
Erfolg des Bürgerbegehrens erforderlich
gewesen, was weit übertroffen wurde.
➤ Die Verantwortlichen berichten von
einer sehr großen Zustimmung von den
Bewohnern. Nur wenige Bürger hätten
eine Unterschrift abgelehnt. Nun hängt
es von der Vorgehensweise desMarkts
ab, ob ein Entscheid durchführt wird.

➤ Dann sind 20 Prozent der Stimmen
aller stimmberechtigten Bürger, also
rund 470 Stimmen, erforderlich, um den
Bau des neuen Parkplatzes zu verhin-
dern.
➤ Derzeit prüft die Verwaltung die Gül-
tigkeit der Stimmen. (lsn)

Helga Kindria und Stefan Link überga-
ben die Unterschriften an Kämmerin
Karin Kolb (rechts). Foto: Neu
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LAPPERSDORF

LAPPERSDORF

Ambulante Krankenpflegestation
Lappersdorf, Industriestr. 3: Heute
um 14 Uhr Gesprächskreis „Trauern-
de“.

English-Speaking-Circle: AmDon-
nerstag, 9.30 Uhr,Meeting im Café
Hahn in Lappersdorf. Auch für Gäste.
(ldk)

Wanderfreunde Hainsacker: Am
Sonntag Teilnahme beimWandertag
in Töging. Abfahrt mit Privat-Pkw um
7Uhr bei der Bushaltestelle Prößl.
(ldk)

SpVgg Hainsacker/Gymnastik: Am
Donnerstag, 18 Uhr, Training Sport-
halle (Redondoball mitbringen) Auch
für Interessierte. Info: (0170)
6 42 16 20.

Kath. Pfarrei Lappersdorf: Heute,
14 Uhr, Gymnastik für Seniorinnen, 19
Uhr Eucharistiefeier in Regenstauf,
20 Uhr Kirchenchorprobe.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute,
18.30 Uhr, Rosenkranz. 19 UhrMes-
se. (ldw)

FFW Pettendorf: Heute Damen-
übung. Treffpunkt um 19.30 Uhr am
Gerätehaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PIELENHOFEN

FC Pielenhofen-Adlersberg, Toto-
pokal: Heute spielt um 19 Uhr die
1.Mannschaft in Pettendorf gegen
den Serbischen CD Regensburg.
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KALLMÜNZ

MGV 1892:Morgen, 18.45 Uhr Treff-
punkt bei Gesangsbruder Heinz Brey
zum Ständchen singen, anschließend
Probe im Vereinslokal. (lsn)

Marktrat: Heute Sitzung um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Verwaltungsge-
bäudes. Themen: Beratung über eine
Mitgliedschaft in einen Zweckver-
band für kommunale Verkehrssicher-
heit und ein Antrag zur Änderung der
Zusammensetzung der Schulver-
bandsversammlung. (lmf)

Pfarrei: Heute, 16 Uhr, Kallmünz:
Beichte der Firmlinge. 19 Uhr Dekan-
atsjahrtag in Regenstauf: Messe, an-
schließend Vortag.

Bergverein:Die Informationsveran-
staltungmit Diskussion zum aktuel-
len Stand der Burgsanierung findet
erst am 17. Juli um 17.30 Uhrim Alten
Rathaus (Marktplatz 1) statt.Weiter
werden die Aktivitäten am Schloss-
berg und das neue Nutzungskonzept
für das Alte Rathaus besprochen; an-
schließend Burgbegehung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

Chor Bubach:Heute, 19.30 Uhr, Pro-
be. (lsn)

ASV: 1.Mannschaft gegen TVHemau
2:3, Tore: Mario Biersack, Julian Karl.
Heute um 19 Uhr Totopokal gegen
DJK Duggendorf in Holzheim. Am
Sonntag um 17 Heimspiel gegen SV
Zeitlarn II. (lsn)

Gemeinderat:Morgen um 19 Uhr
Sitzung im Gemeindezentrum. The-
men: Zweckverband kommunale Ver-
kehrssicherheit, erneute Beratung
und Beschlussfassung zur Grün-
dungsmitgliedschaft; Verleihung der
Ehrenbezeichnung „Altbürgermeis-
ter“ für RichardWittl. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Pfarrei Duggendorf: Treffpunkt um
18.15 Uhr Dorfplatz Duggendorf zur
gemeinsamen Abfahrt zumDekan-
atsjahrtag in Regenstauf. Beginn des
Gottesdienstes ist um 19 Uhr
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